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J. Die Stadtbibliothek ſammelt und enthält:
1. Werke aus dem geſamten Gebiete der ſog. Geiſtes—

wiſſenſchaften, zumeiſt aus den Spezialgebieten der Sprache
und Literatur, der Geſchichte und Geographie, der Kunſt—
geſchichte und Archäologie.

2. Zürcheriſche und ſchweizeriſche Literatur imweiteſten

Umfang.
3. Porträts von Schweizern und Ausländern, Anſichten

(Städtebilder wie Landſchaften) und Pläne aus dem ganzen

Umfange der Schweiz und ihrer Grenzgebiete, Karten der

Schweiz und des Auslandes — dies alles in Blättern aus
älterer wie neuerer Zeit und in Originalen wie in Repro—
duktionen jeder Art.

4. Handſchriften, insbeſondere auch Autographen.
5. Münzen und Medaillen.

Schenkungen aus ſämtlichen Gebieten ſind ſehr erwünſcht.
Bücher, die auf der Stadtbibliothek keine Verwendung finden, werden
auf Wunſch andern Bibliotheken zugewieſen.

II. Der Leſeſaal iſt geöffnet:
Werktags von 10—512 und 1—5 Uhr; die Riütcher—

ausgabe findet von 10—12 und 154 Uhrſtatt. Mitglieder
werden außerdem auf Anläuten am Gitter eingelaſſen: Morgens
7—10, bezw. 8æ10 und Abends 5-6 Uhr. 12 Uhr Mittags und
6 Uhr Abendserfolgt durch die elektriſche Klingel das Zeichen
zum Bibliothekſchluß. Als Ausgang dient auch fürdie Mitglieder

nur das eiſerne Gitter. Von 121Uhr Mittagsiſt dieſes
auch von innengeſchloſſen.

III. Anmeldungen zur Aufnahmeindie
Bibliothek-Geſellſchaft

ſind an den Präſidenten derſelben, Herrn Dr. Conrad Eſcher,

oder an das Bibliothekariat zu richten.

——



J. Allgemeine Verwaltung.

Behörden, Verſonal, Geſellſchaft. Die von der Stadt—

bibliothek⸗Geſellſchaft in ihrer ordentlichen Jahresverſammlung am

26. April vorgenommenen Erneuerungswahlen des Konventsfielen

durchwegs im Sinne der Beſtätigung aus. Auch die Delegierten

des Stadtrates blieben die nämlichen.

Daß Herr Dr. Brugger, ſeit Herbſt 1903 Sekretär unſerer

Anſtalt, ſich durch Geſundheitsverhältniſſe veranlaßt ſah, von ſeiner

Stelle zurückzutreten, hat ſchon unſer letzter Bericht gemeldet. An

ſeine Stelle wählte der Konvent im Mai Fräulein Dr. Eliſe Wipf,

die proviſoriſch ſchon ſeitdem Auguſt 1906 am Schlagwortkatalog

und hernach an Stelle des Herrn Dr. Brugger als Sekretärin

tätig geweſen war. Leider kam ſie zu unſerem Bedauern ſchon im

Herbſt wieder um ihre Entlaſſung auf das Frühjahr 1908 ein,

umeine Stelle amſchweizerdeutſchen Idiotikon anzunehmen. Als

Bureaugehülfin iſt im April Fräulein Luiſe Gugolz in den Dienſt

der Bibliothek getreten. In Folge der ſpäter zu berührenden Ab—

machung mit dem Zentralkatalog hat auch Frau Anna Müller,

die Witwe des verſtorbenen Oberbibliothekars der hieſigen Kantons—

bibliothek Emil Müller, gewiſſe regelmäßige Verrichtungen an unſerer

Bibliothek übernommen. Mitder Katalogiſierung der Handſchriften

war in außerordentlichem Anſtellungsverhältnis ſeit dem April

Herr Dr. Ernſt Gagliardibeſchäftigt.

Als Volontär unterſtützte im erſten Halbjahr Herr Max

Städeli uns in unſern Arbeiten.

Einen Freund und Gönner,derſich uns als freiwilliger Mit—

arbeiter zur Verfügung geſtellt hatte, entriß uns in der Perſon

des Herrn Oberſt F. C. Bluntſchli der Tod. Seit Ende des
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Jahres 1905 war HerrBluntſchli uns behülflich geweſen, indem

er insbeſondere bei der Kartenſammlung in die Fußſtapfen des

Herrn Sal. Peſtalozzi getreten war. ImBerichtsjahrhatteerſich

u. a. auch unſerer Broſchürenſammlung angenommen. Fürſeine

eifrige und werktätige Unterſtützung ſind wir ihm auch über den

Tod hinaus dankbar.

Die Mitgliederzahl der Bibliothek-Geſellſchaft beträgt 121 auf

Ende des Berichtsjahres gegenüber 124 auf Ende des Vorjahres.

Finanzen. Wie wirſchon im letzten Bericht zu unſerer

Freude mitteilen konnten, haben die ſtädtiſchen Behörden unſerem

Geſuch um Erhöhungdesſtädtiſchen Beitrages um Fr. 8800. —

bereitwillig entſprochen. Wir möchten nicht verfehlen, auch hier

für dieſen neuen Beweis lebhafter Teilnahme an dem Wohlergehen

unſerer Anſtalt ihnen unſern warmen Dankauszuſprechen,

Die Raumfrage, die ſchon 1904 und 1905 den Konvent
beſchäftigt hatte, iſtim Berichtsjahr neuerdings dringend geworden.

Den nächſten Bedürfniſſen war damals dadurch abgeholfen worden,

daß man dasErdgeſchoß der Waſſerkirche mit freiſtehenden Mittel—

geſtellen verſehen hatte, wobei die vorauszuſehende Zunahme der

Feuchtigkeit, die in der Tat nicht ausgeblieben iſt, in den Kauf

genommen werden mußte. Dagegenhatteſich eine volle Ausnützung

der Dachräume des Helmhauſes in dem gewünſchten Umfang als

untunlich erwieſen, da ſie höchſt koſtſpielige Verſtärkungen der

tragenden Teile bis ins Erdgeſchoß zur Vorausſetzung gehabthätte.

An den Konventgelangte hierauf die Frage, ob dem Raummangel

durch Zuweiſung des hintern Teils der Helmhaushalle abzuhelfen

möglich ſei. Der Konvent bejahte die Frage und richteteim Sommer

des Berichtsjahres eine Eingabe an den Stadtrat, worin er um

Überlaſſung und Einrichtung des Lokals erſuchte. Der Ausführung

des Gedankensſtellten ſich jedoch Gründe allgemeiner Art entgegen.

Es blieb deshalb nichts anderes übrig, als neuerdings auf das

Dachgeſchoß des Helmhauſes zurückzugreifen. Auf Grund einer Ex—
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pertiſe über die zuläſſige Maximalbelaſtung des Dachbodensarbeitete

im Auftrag der ſtädtiſchen Behörden das Hochbauamt ein Programm

über die Anfüllung des Raumes mit Büchern aus undrichtete

ihn hierauf für die Zwecke der Bibliothek ein. Ferner wurde auf

Anſuchen der Bibliothek im Hochparterre des Waſſerhauſes ein

Buchbinderzimmereingerichtet. Außerdem überließ die Stadt der

Bibliothek zwei kleinere Dachräume des Stadthauſes, in die ein

Teil der Zeitungsliteratur verbracht wurde. Esiſt alſo wieder für

etliche Zeit geholfen. Aber lange wird auch dieſer Raumzuwachs

nicht vorhalten; denn zum größten Teil mußer für Dislokationen

verwendet werden, die die Einrichtung des Buchbinderzimmers,

die ſachgemäßere Aufſtellung der Münzſammlung,die Einrichtung

neuer Handſchriftenabteilungen und ganz beſonders die vom Hoch—

bauamt dringend geforderte Entlaſtung des Bodens imBibliothek—

lokal der Naturforſchenden Geſellſchaft vorzunehmen zwingt. Es

ſei alſo mit allem Nachdruck auch hier betont, daß trotz der beſſeren

Ausnützung des Dachbodens die Errichtung der Zentralbibliothek

auch nicht um ein halbes Jahrverzbgert werden darf; denn bis

dieſe erſtellt iſt,werden auch die neu gewonnenen Platzreſerven

vollſtändig aufgebraucht ſein.

Die Zentralbibliothek hat leider im abgelaufenen Jahre

nicht diejenige Förderung erfahren, auf die man im Frühjahr

hoffen durfte. Damals ſchien es, daß die Vorlagegleichzeitig mit

der über die Hochſchulbauten zur ſtädtiſchen und zur kantonalen Ab—

ſtimmung gelangen werde. Aber Umſtändeverſchiedener Art ver—

hinderten dieſe auch von den zuſtändigen Exekutivbehörden bereits

ins Auge gefaßte Verbindung. Wohlbereinigten der Regierungs—

rat und der Stadtrat den zwiſchen dem Kanton und der Stadt

abzuſchließenden Vertrag und das Stiftungsſtatut im Wortlaut.

Über die Platzfrage jedoch wurden, veranlaßt durch ein Gutachten

der kantonalen Expertenkommiſſion für die Hochſchulbauten, neue

Verhandlungen geführt, die eine Errichtung des Zentralbibliothek—
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gebäudes auf dem Amthausplatz ins Auge faßten. Die Vorlage

wird nun, ſobald ſie zu Stande gekommeniſt, ihren Wegallein

machen müſſen, ohne ſich mit denviel greifbarerern Hochſchul—

Intereſſen verbinden zu können. Wirhoffen aber, daß ſie auch ſo

zum gewünſchten undſeit Jahrzehnten erſehnten Ziele führen

werde.

Die Notwendigkeit der geplanten Bibliothekvereinigung erweiſt

ſich von Jahr zu Jahr als zwingender. Und zwariſt es keines—

wegs nur die Raumnot, die auf der Seite des Kantons, wie auf

der der Stadt dazu drängt, ſondern ebenſoſehr, wennnicht noch

mehr, die Rückſicht auf das Leiſtungsvermögen derbeteiligten

Bibliotheken. Die Übelſtände, die ſich aus der Zerſplitterung unſeres

Bibliothekweſens ergeben, wiegen je länger deſto ſchwerer. Die Er—

ſcheinungen und Geſetze, die für das politiſche und das wirtſchaft—

liche Leben gelten, beſtehen auch für das Gebietwiſſenſchaftlicher

Verwaltung. Waszurgeſetzlichen Vereinigung von politiſchen Ge—

meindenführt, die bereits innerlich ſo miteinander verwachſenſind,

daß ihre Lebensintereſſen ſich gar nicht mehr trennen laſſen, was

die Verſchmelzung von induſtriellen und kommerziellen Unter—

nehmungenbewirkt, die den geſteigerten Anforderungen des Marktes

lediglich durch die Zuſammenlegung derBetriebe zu entſprechen

im Standeſind, das macht auch vor den Toren unſerer Bibliotheken

nicht Halt. Esiſt einer dercharakteriſtiſchen Züge unſerer Zeit,

daß ſie die Mittel und Kräfte zu konzentrieren ſtrebt, zum Zweck, ſie

umſo rationeller zu verwerten. Auch wir unterliegen dieſem Zug.

Auch bei uns zeitigt die Zerſplitterung die nämlichen üblen Folgen,

wie anderswo. Unſere Mittel und Kräfteſind höchſt unzweckmaßig

verteilt. Die heute getrennten Anſtalten leiſten bei weitem nicht

dasjenige Maß von Arbeit, das ſie zu leiſten vermöchten. Sie

beſitzen, abgeſehen von rühmlichen Ausnahmen, imallgemeinen auch

nicht die Anziehungskraft für Geſchenke und Zuwendungen, die

ſich einſtellen wird, ſo bald jene zu einer einzigen Bibliothek
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vereinigt ſind. Dem ferner ſtehenden Beurteiler mögendieſe Übel⸗

ſtände organiſcher Art kaum oder gar nicht ins Auge fallen. Für

den Nahebeteiligten wiegen ſie dafür um ſo ſchwerer, und um ſo

nachdrücklicher muß er darauf hinweiſen, daß ihnen nur durch den

Übergang in die größern Verhältniſſe der Zentralbibliothek ab—

geholfen werden kann.

Mit der Kommiſſion für den Zentralkatalogderzürcheriſchen

Bibliotheken, der eine gemeinſame Unternehmung der Stadt Zürich,

des Kantons Zürich und der Eidgenoſſenſchaft bildet und in einem

Hochparterre-Raum der Stadtbibliothek untergebracht iſt, wurde

ein Vertrag vereinbart, der die Arbeiten am Katalog der Stadt—

bibliothek überträgt. Die Kommiſſion ſtellt danach das Arbeits⸗

programm auf; die Stadtbibliothek beſorgt die Arbeiten durch ihr

eigenes Perſonal und wird hiefür vom Zentralkatalog entſchädigt.

Dieſem bringt die Abmachung den Vorteil, daß er der Schwierig—

keit, die entſprechenden Arbeitskräfte zu finden, enthoben iſt, der

Stadtbibliothek, daß ſie für die Verwertung ihrer Arbeitskräfte

einen größern Spielraum erhält. Der Vertrag, der jeweilen am

Schluß eines Jahres auf den Schluß des folgenden gekündet

werden kann, trat auf den 1. März 1900 in Kraft.

Von den gemeinſamen Zuwachsverzeichniſſen der hieſigen

Bibliotheken gelangten zur Ausgabe die Hefte 1906 II. bis

IV. Quartal und 1907 J. Quartal. Die Zahlder Alinea ——

und Rückweiſe) beträgt für:
1906 1907

2. Quartal 3. Quartal Quartal 1. Quartal

das Gewerbemuſeum 47 72 67 44

die Juriſtiſche Bibliothek —2 — — —

die Kantonsbibliothek 1016 678 817 673

die Kunſtgeſellſchaft 16 10 —10 16

das Landesmuſeum 27 37 8 F

die Muſeumsgeſellſchaft 149 199 343 1 80

UÜbertrag 12560 996 1250 0913
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1906
2. Quartal 8. Quartal 4. Quartal 1. Quartal

Übertrag 12655 996 12855 913
die Mediziniſche Bibliothek 113 10 — —110
die Militärbibliothek — — — —

die Naturforſchende Geſellſchaft 21 7 17 9
das Polytechnikum 166 385 349 589

das Peſtalozzianum 38 119 2 104
die Stadtbibliothek 388 404 457 506

das Staatsarchiv 25 30 27 27

Total 006 60286060 2258

II. Zammlungen
(mit Ausnahme des Münzkabinetts).

Der Zuwachsbetrug:

— — 7 S

Zuwachs: En—— Total — F Total
gänge 8— 8

Verlagswerke:

Bände 1039 354 641 2034 650 1175 n 2034

Broſchüren 789 115 44 948 161 726 61 948

I828 685 2osa sI iool ꝛſo 2082
Berichte:
Bände —— 79
Broſchüren — 4 —— — — — — —

63 631
Einzeldrucke — —* —6660 —59— * 610
Porträts und

Anſichten — — — 2u8 a8 9öß — 2478
Karten und F

Pläne ——— A— 77

Handſchriften ·¶· 3890 — —
Geſamttotal 68111261 6811 
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Mit größeren Geſchenken bedachten uns die Verlagsbuch—

handlungen Fäſi & Beer und Schultheß & Co., die uns eine

Reihe von Verlagsartikeln zuwieſen, die Photoglob Co,die uns

ihre Neuheiten ſchenkte und die Muſeumsgeſellſchaft; ferner die

Herren A. Attenhofer, L. Bündgens, Prof. Dr. L. Donati, Dr. J-

Eſcher-Bodmer, Dr. J. Eſcher-Bürkli, Dr. G. Finsler in Baſel,

Dr. E. Fueter, Dr. Aug. Geßner in Aarau, Prof. Dr. Ad. Kägi,

Dr. R. Saitſchick, Prof. Dr. Aug. Stadler. Vom Papyrusfonds

der Hochſchule erhielten wir mehrere neue Papyruspublikationen;

Herr Dr. C. Keller-Eſcher ſchenkte uns Hirt's Kulturhiſtoriſches

Bilderbuch (ſechs Foliobände); ein ungenannter Gönner die neue

Prachtausgabe des Dürer'ſchen Gebetsbuchs Kaiſer Maximilians,

herausgegeben von Giehlow; der nämliche ermöglichte uns, im

November an der Auktion Meſſikommer eine Anzahl in Zürich

erſchienener Werke des Kupferſtechers Joh. Rudolf Schellenberg zu

erſtehen. Von Herrn Maler W.Füßlierhielten wir drei ſehr wert—

volle Familienbilder von Aſper, Graff und Diogg undeinkoſt—

bares Prunkſtück. Frau Oberſt von Edlibach ſchließlich vermachte

unsdurch letztwillige Verfügung einen Salontiſch „Europa“ mit

reicher eingelegter Arbeit, einen dazu paſſenden Lehnſtuhl ſamt

Schemel, ein Geſangbuch aus dem 17. Jahrhundert mitſilber—

vergoldetem Deckel und Beſchläg, ein geſticktes ſeidenes Staats—

kleid Landammann Hans v. Reinhards undein ſchwarzwollenes

Frauenkleid ſamt dazu gehörendem Goldſchmuck („Gottenſchmuck“);

der Konvent deponierte dieſe Stückeim Landesmuſeum.

Imübrigen weiſt die Gabenliſte folgende Namen auf:

A. Amtsſtellen, Anſtalten, Geſellſchaften:

1) mit Sitz in Zürich.

Verein abſtinenter Kaufleute; Verein abſtinenter Lehrer; Redaktion der

Zürcher Abſtinenzblätter; Arbeiterunion; Städtiſches Arbeitsamt; Armenverein

der evangeliſchen Geſellſchaft; Direktion des Armenweſens; Redaktion der
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ſchweizer. Bäckere und Konditoren-Zeitung; Bank in Zürich; Redaktion der

ſchweizer. Bauzeitung; Buchdruckerei Berichthaus; Heimfür weibliche Blinde;

Blindenleihbibliothek; Vereinigung ſchweizer. Bibliothekare; Botaniſcher Garten;

Botaniſches Laboratoxium der Univerſität; Kantonale Brandaſſekuranz; Redak—

tion der Buchbinderzeitung; Bürgerverband; Adminiſtration der ſchweizer.

Bürgerzeitung; Irrenheilanſtalt Burghölzli; Schweizer. Zentralanſtalt für das

forſtliche Verſuchsweſen; Zentralmolkerei; Concilium bibliographicum; Stadt—

muſik Concordia; Schweiz. Verein von Dampfkeſſelbeſitzern; Zürcher Depoſiten—

bank; Diakoniſſenanſtalt Neumünſter; Eidg. Bank; Bankfürelektriſche Unter—

nehmungen; Schweizer.elektrotechniſcher Verein; Schweizer. Anſtalt für Epilep—

tiſche; Geſellſchaft für Erhaltung hiſtor. Kunſtdenkmäler; Erziehungsdirektion

des Kt. Zürich; Evangeliſche Geſellſchaft des Kt. Zürich; Fachſchriftenverlag;

Ferienkolonien der Stadt Zürich; Redaktion des Finanzblattes; Redaktion der

Fiſchereizeitung; Schweizer. Verein zur Förderung des Handarbeitsunterrichtes

für Knaben; Schweizer. gemeinnütziger Frauenverein; Freie Schule Außerſihl;

Redaktion der Freitagszeitung; Freiwillige und Einwohner-Armenpflege; Re—

daktion des Fremdenblattes; Zürcher Fünferkollekte; GemeinnützigeGeſellſchaft

des Kt. Zürich; Redaktion der Zeitſchrift für Gemeinnützigkeit; Geogr.-ethno—

graphiſche Geſellſchaft; Verein ſchweizer. Geſchäftsreiſender; Direktion des Ge—

ſundheitsweſens des Kt. Zürich; Getreidebörſe; Gewerbebank; Buchhandlungd—

Grütlivereins; Gymnaſium; Redaktion des Handelsamtsblatt; Handelskammer;

Kantonale Handelsſchule; Handelsſchule des Kaufmänniſchen Vereins; Sänger-

verein Harmonie; Hauseigentümerverband; Redaktion d. ſchweizer Hauszeitung;

Hülfsgeſellſchaft; Zürcher Hülfsverein für Geiſteskranke; Proteſtantiſch-kirch-

licher Hülfsverein; Schweizer. Idiotikon; Inkaſſo- und Effektenbank; Kanton.

Induſtrieſchule; Schweizer. Ingenieur- und Architekten-⸗Verein; Direktion des

Innern des Kt. Zürich; Redaktion des Inſtallateur; Jugendhorte Zürich I;

Kantonalbank; Kantonsſchule; Kantonsſpital; Kaufmänniſche Geſellſchaft; Eidg.

Kommiſſion der Gottfried Keller-Stiftung; Kinderpflege am Lindenbach; Kinder—

ſpital; Kirchenrat; Kirchenſynode; Redaktion der Blätter für Knabenhandarbeit;

Kant. zürcher. Verein für Knabenhandarbeit; Theolog. Konkordats-Behörde;

Schweizer. Kreditanſtalt; Redaktion des ſchweizer. Künſtlerlexikons; Schweizer.

Landesmuſeum; Lebensmittelverein; Schweizer. Lebensverſicherungs⸗ u. Renten—

anſtalt; Evang. Lehrerſeminar; Kant. Lehrerverein; Lehrlingspatronat; Leih⸗

kaſſe der Stadt Zürich; Leihkaſſe Neumünſter; Leſezirkel Hottingen; Leu & Cie.;

Männerchor Zürich; Materialprüfungsanſtalt; Verein ſchweizer. Maſchinen—

induſtrieller; Zunft zur Meiſe; Schweizer. meteorolog. Zentralanſtalt; Militär—

Direktion; Evang. Miſſionsgeſellſchaft; Zürcher Miſſtonskomitee; Schweizer.

Mobiliar-⸗Verſicherungsgeſellſchaft;Muſeumsgeſellſchaft; Muſikſchule; Natural—

verpflegung des Kt. Zürich; Schweizer. naturforſchende Geſellſchaft; Verlag

des Nebelſpalter; Redaktion d. Neuen Poſtillon; Redaktion d. Neuen Zürcher
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Nachrichten; Redaktion der Neuen Zürcher⸗Zeitung; Kanzlei des Obergerichtes;

Bank für oriental. Eiſenbahnen; Ornithologiſche Geſellſchaft; Papyrusfonds

der Hochſchule; Peſtalozzianum; Peſtalozzibibliothek; Peſtalozzigeſellſchaft; Photo—

glob & Co.; Phyſikal. Geſellſchaft; Polizei-Inſpektorat; Polygraphiſches Inſtitut

A.G.; Eidg. Polytechnikum; Pontonier-Fahrverein; Redaktion der Züricher

Poſt; Rabattvereinigung; Schweizer. Zentralverein vom roten Kreuz; Schweſtern—

haus vom roten Kreuz; Schweizer. Rückverſicherungsgeſellſchaft; Samariter—

verein Außerſihl; Samariterverein Neumünſter; Schweizer. Schillerſtiftung;

Schreibſtube für Stellenloſe; Organiſationskomitee für das eidg. Schützenfeſt

1907; Kanzlei des Schulweſens; „Schweiz“, Allg. Verſicherungs-A.-G.; Ver—

lag der „Schweiz“; Seeklub; Zürcher. Seideninduſtrie-Geſellſchaft; Seidenweb⸗

ſchule; Sihltalbahn; Redaktion des Skorpion; Sparkaſſe Neumünſter; Spar- und

Leihkaſſe Außerſihl; Spitalpfarramt; Stadtarchiv; Staatsbuchhaltung; Staats—

kanzlei; Stadtkanzlei; Statiſtiſches Amt der Stadt Zürich; Statiſtiſches Bureau

des Kt. Zürich; Redaktion d. Mitteilungen über Terxtilinduſtrie; Theodoſianum;

Kant. zürcher. Tierſchutzverein; Höhere Töchterſchule; Tonhallegeſellſchaft; Turn—

vereinigung; Schweizer. Typographenbund; ütlibergbahngeſellſchaft; Redaktion

desſchweizer. Uhrmacher-Journals; Univerſität; Unteroffiziersgeſellſchaft aller

Waffen; Verein für Verbreitung guter Schriften; Vermeſſungsamt; Ver—

ſchönerungsverein; Kommiſſion für Verſorgung verwahrloſter Kinder; Direk—

tion der Volkswirtſchaft des Kt. Zürich; Ingenieur der Waſſerverſorgung;

Redaktion „Wiſſen und Leben“; „Zürich“, Allg. Unfall- und Haftpflicht-Ver—

ſicherungs⸗A.⸗G.

2) mit Sitz außerhalb Zürich.

Aarau: Bezirksſchule; Gemeindekanzlei; Gemeinderat; Kantonsbibliothek;

Kantonsſchule; Lehrerinnenſeminar; Städtiſche Schulen; Töchterinſtitut. Alt—

ſtetten: Gemeinderatskanzlei. Andelfingen: Kurkolonie des Bezirks Andel—

fingen. Augsburg: Stadtmagiſtrat. Baltimore:Johns Hopkins Press. Baſel;

Schweizer. Bankverein; Bürgergemeinde; Gewerbeſchule; Geſellſchaft zur Be—

förderung des Guten und Gemeinnützigen; Gymnaſium; Handelskammer;

Offentliche Kunſtſammlungen; Statiſtiſches Amt; Univerſitätsbibliothek. Berlin:

Kgl. Bibliothek. Bern: Eidg. Alkoholverwaltung; eidg. Amtfür geiſtiges Eigen—

tum; Generalpoſtdirektion; Schweizer. geodätiſche Kommiſſion; Schweizer. Ge—

werbeverein; Gymnaſium; Verein für Handel und Induſtrie; Eidg. hydrometr.

Bureau; Schweizer. Induſtriedepartement; Inſpektorat der ſchweizer. Emiſſions—

banken; Zentralkommiſſion der ſchweizer. Landeskunde; Schweizer. Landes—

topographie; Oberzolldirektion; Okonomiſche und gemeinnützige Geſellſchaft

des Kt. Bern; Permanente Schulausſtellung; Staatsarchiv; Stadtbibliothek;

Eidg. ſtatiſtiſches Bureau; Eidg. Telegraphenverwaltung; Eidg. Verſicherungs—
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amt; Eidg. Zentralbibliothek. Biel: Schweizer. Grütliverein. Boſton: Public

librarxy. Breslau: Stadtbibliothek; Univerſitätsbibliothek. Brugg: Bauern—

ſekretariat; Schweizer. landwirtſchaftl. Verein. Bruxelles: Bureau du congrès

international pour Pétudeé des régions polaires. Bubikon: Rettungs—

anſtalt Friedheim. Budapeſt: Bibliothèque municipale. Bülach: Handwerker⸗

und Gewerbeverein. Burgdorf: Gymnaſium; Technikum. Cambridge: Harvard

Univérsity. Charlottenburg: Städt. Volksbibliothek. Chicago: John Orérar

Läbrary. Chur: Hiſtoriſch-antiquariſche Geſellſchaft des Kt. Graubünden;

Kantonsſchule. Danzig: Stadtbibliothek. Davos: Frideéricianum; Gewerbliche

Fortbildungsſchule. Dresden: Kgl. öffentliche Bibliothek. Düſſeldorf: Landes—

und Stadtbibliothek; Stadtverwaltung. Einſiedeln: Stiftsbibliothek. Elgg:

Sparkaſſe. Ellikon: Trinkerheilſtätte. Engelberg: Kollegium. Frankfurt a. M.:

Soziales Muſeum; Stadtbibliothek. Frauenfeld: Thurgauiſche Kantonsbibliothek;

Thurgauiſche Kantonsſchule; Thurgauiſche Staatskanzlei. Freiburg i. Br.:

Gobineau⸗Vereinigung. St. Gallen: Bankin St. Gallen; Oſtſchweiz. geograph.⸗

kommerzielle Geſellſchaft; Handelsakademie; Verſicherungs-Geſellſchaft „Hel⸗

vetia“; Kaufmänniſches Direktorium; Stadtbibliothek; Volkswirtſchaftsdeparte-

ment. Genf: Biblüothèque publique; Chambre de Commerce; Conseil ad-

ministr. de la ville deGenève; Sociéèté des Arts. Gießen: Großherzogl.

Univerſitätsbibliothek. Göttingen: Kgl. Univerſitätsbibliothek. Greifswald: Uni—

verſitätsbibliothek. Grüningen: Redaktion des Wochenblattes für den Bezirk

Hinwil. Hamburg: Stadtbibliothek; Verwaltungsbehörden. Herdern: Arbeiter⸗

kolonie. Herisau: Kantonskanzlei Appenzell A. Rh. Interlaken: Berner Ober—

land⸗Bahnen; Wengernalpbahn. Karlsruhe: Großherzogl. bad. Hof- u. Landes—

bibliothek. Kloten: Gewerbekaſſe. Köln: Stadtbibliothek. Königsberg: Kgl.—

und Univerſitätsbibliothek. Lauſanne: Chancellerie du Conseil d'état de

Vaud; Collège cantonale; Conseil d'Etat de Vaud. Leiden: Rijks ethnogr.

Muſeum. Leipa: Nordböhmiſch. Erkurſionsklub. Leipzig: Univerſitätsbibliothek.

Lübeck: Stadtbibliothek. Luzern: Gotthardbahn; Hiſtoriſcher Verein der VOrte;

Pilatusbahngeſellſchaft; Sekundarſchule; Stadtrat. Männedorf: Altersaſyl.

Meilen: Ferienkolonie; Naturalverpflegung. Melbourne: Commonwealth Bu-—

réau of census and statistics; Public Library, Museum and National

Gallery. Montevideo: Bureau du dépot de distribution et échange de

publications. München: Kgl. bayr. Hof- und Staatsbibliothek. Muri: Bezirks⸗

ſchule. Neuchâtel: Bibliothèque de la ville; Gymnase cantonale. New—

York: State Hospital. Orlikon: Maſchinenfabrik; Straßenbahn Zürich—

Orlikon⸗Seebach. Olten: Bezirksſchule. Paräà: Bibliotheca e Archivio publico.

Paris: Ministère de l'Iustruction publique et des beaux-arts; 8ociet

de lPhistoire de France; Société de l'histoire de la révolution francçaise.

Pfäffikon: Sparkaſſe. Philadelphia: Fairmount Park Art Association.

Poſen: Kaiſer Wilhelmsbibliothek. Rapperswil: PolniſchesMuſeum; Verkehrs⸗
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und Verſchönerungsverein. Richterswil: Erziehungsanſtalt für katholiſche Mäd—

chen; Verkehrsverein. Sarnen: Kantonsbibliothek Obwalden. Schaffhauſen:

Dampfbootgeſellſchaft für den Unterſee und Rhein; Erziehungsdirektion;

Kantonsſchule; Staatskanzlei; Stadtbibliothek; Waiſenhaus. Schiers: Seminar.

Schlieren: Peſtalozziſtiftung. Sion: Bibliothèque cantonale du Valais.

Solothurn: Kantonsbibliothek; Töpfergeſellſchaft. Stäfa: Krankenkaſſe für

Frauen und Töchter. Stockholm: Kgl. Bibliothek. Stuttgart: Staatsarchiv.

Surſee: Progymnaſium. Sydney: Buréau of Statisties. Trogen: Kantons—

bibliothek. Uppſala: Kgl. Univerſitätsbibliothek. Vitznau: Rigibahngeſellſchaft.

Wädenswil: Schweizer. Obſt-, Wein- und Gartenbauſchule; Schweizer. Südoſt⸗

bahn. Wallenſtadt: Kur- und Verkehrsverein. Waſhington: Library of Con⸗

gress; Smithsonian Iustitution. Westféald, New Jersey: Shakespeare

Préss. Wettingen: Seminar. Wien: Gewerbeſchulkommiſſion; Mädchenlyzeum.

Winterthur: Ferienkolonie und Kinderhort; Geſellſchaft für Erſtellung billiger

Wohnhäuſer; Gewerbemuſeum; Gymnaſium; Hülfsgeſellſchaft; Hypothekarbank;

Kartographie Winterthur A.-G.; Tößtalbahngeſellſchaft. Wülflingen: Pflege—

anſtalt. Zug: Dampfſchiffahrtgeſellſchaft.

B. Brivate:

K. Abegg⸗Arter; Pfr. KarlAltherr, Eichberg; Fritz Amberger; Aſchmaun

&rScheller; A. Attenhofer, stud. phil, Wädenswil.

J. Bachmann; T. S. Balch, Philadelphia; A. Barth, Baſel; Dr. Hans

Baͤrth, Winterthur; Dr. Paul Barth, Baſel; Hptm. Al. Bauer, Bern; Frl.

Dr. L. Baumaun; Prof. Dr. A. Baumgartner; Benziger & Co—., Einſiedeln;

Pfr. U. Beringer, Elgg; Dr. Aug. Bernoulli, Baſel; Prof. Dr. J. Bloch,

Solothurn; Siegfr. Bloch; Pfr. Ed. Blocher; Prof. Dr. H. Blümner; Oberſt

C. F. Bluntſchli; Dr. Hans Bodmer; H. Börſig, Buchdruckerei; Arn. Bopp;

Anloine Borel, Paris; Pfr. G. Boßhard; Pfr. H. Braſſel; Dr. E. Brugger,

Davos; Hch. Brunner, Neuchatel; Kunſtanſtalt Brunner GCie.; Leo Bündgens;

Guſtav Büſcher.
Dr. G. Caro; D. Clecner; a. Reg.-Rat Fr. Conrad, Chur; Corrodi⸗Sulzer.

Frau Däniker-Keller; Prof. Dr. J. Dierauer, St. Gallen; Oberbiblio—

thekar Max von Diesbach, Freiburg; H. Diggelmann, Buchbinder; Prof. Dr.

. Donati; M. Dreyfuß, Ingenieur; Et. Dupont, 8t. Malo, France.

Frl. J. von Effinger, Wildegg; Prof. Dr. A. Ernſt; G. Ernſt; Dr. Arn—

Eſcher; Dr. Herm. Eſcher; Dr. J- Eſcher-Bürkli; Dr. J. J. Eſcher⸗Bodmer;

C. Eſcher⸗Schindler; Dr. Conrad Eſcher; Prof. Rudolf Eſcher.

M. Faas, Bordeaur; Dr. Rob. Fäſi; Fäſt & Beer, Buchhandlung;

G. Felder, St. Gallen; Alb. Fierz, Maler, Radolfzell; Dr. G. Finsler, Baſel;

Rektor Dr. G. Fiusler, Bern; Rud,Fiſcher, Sek.Lehrer; Prof. Dr. A⸗Flieg—
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ner; Rich. Frei; Prof. Dr. Ad. Frey; FrauDirektor Frey, Eidmattſtr. 51;
Jean Frey, Druckerei; O. Frey, Höngg; Dr. E. Fueter.

Dr. E. Gagliardi; Dr. R. Ganzoni, Bern; Prof. Dr. J. Gara; Dr.
Aug. Geßner, Aarau; Dr. Göhler, Dresden; Gößler & Cie. Verlag; Prof.
Dr. J. H. Graf, Bern; Prof. Dr. M. Guggenheim; J. Gugolz-Lohbauer.

Dr. E, Haffter, Bern; Dr. Eug. Hafter, Glarus; Joh. Hedinger; Dr.
F. Hegi; Dr. Arn. Heim; Dr. F. Heinemann, Luzern; Dr. Hs. Heizmann;
Henrikſen, Nyſtrand i. Eidanger, Norwegen; Lic. F. Hermann, Darmſtadt,
Biſchof Dr. Herzog, Bern; Pfr. Heß, Andelfingen; J. Hilfiker; Dr. Otto
Hinrichſen; Miß J. M. E. Hintermeiſter, Evanſton, (Ill.) U. S. A; Prof.
Dr. Hch. Hirzel, Plagwitz bei Leipzig; Prof. Dr. H. F. Hitzig; Hofer
&ſCie.; J. H. Hoffmann, Lehrer, Winterthur; Dr. R. Hoppeler; Dr. R. Hot⸗
tinger; Frau Dr. Ricarda Huch, Braunſchweig; HansHunkeler, Luzern; Dr.
A. Hunziker; Mrs. F. W. Hutton, Chriſtchurch.

Stadtrat Alex. Isler, Winterthur; Dr. Ad. Jacob; Stadtarchivar Fritz
v. Jecklin, Chur; H. Joneli, Baſel; Frau Dr. J. Joſephy; E. H. Jucker;

Prof. Dr. Ad. Kägi; Prof. Dr. W. Kambli, Kilchberg; Max Kaufmann;
Dr. C. Keller-Eſcher; Ed. Kern- von Schultheß; R. Kiefer, Frankfurt a. M.;
Alex. Koch, London; Karl Korrodi; Pfr. H. Kutter.

Frl. Dr. K. La Nicca, Bern; Gebr. Leemann, Buchdruckerei; Dr. Joh.
Leo, Berlin; Oberſt E. Leupold, Bern; Dr. Hs. Loetſcher; F. Lohbauer, Buch⸗
druckerei; Direktor E. Lüthi, Bern.

Guſtav Maier; Fritz Marti; Dr. Rud. Martin, Halenſee b. Berlin;
Dr. H. Mayenfiſch; Frl. B. Mayer; P. Gabriel Meier, Einſiedeln; Frl. M.
Meier; Pfr. Meier, Olten; H. Meiß K Co., Norddeutſcher Lloyd; Prof. Dr.
Frdr. Meili; Jul. Meili; W. Mertens; H. Meſſikommer; Verlag Metzler;
Dr. jur. Meyer; Dr. Fror. Meyer, V. D. M.; Prof. Dr. G. Meyer von Knonau;
Frdr. Michel, Inſtituteur; O. Miller, Biberiſt; E. Molee, Waſhington, U.S. A.;
Prof. Dr. C. von Monakow; Dr. L. Morel; Rudolf Moſſe; Frau A. von
Muralt, Wollishofen.

L. Nabholz, Buchbinder; Dr. E. Näf.
Frl. C. Odendahl, Grevenbroich; Art. Inſt. Orell Füßli; Rechtsanwalt

Fritz Ott.

F. O. Peſtalozzi; Frau Wwe—Peſtalozzi⸗Ott; Prof. Dr.Pitollet, Paris.
Buchhandlung Raſcher's Erben; Prof. Dr. J. R. Rahn; Dr. H. Renfer,

St. Gallen; Hch. Reutlinger; E. Richter, Verlag; Aug. Ritter, Poſtbeamter;
H. Ritter, Turnlehrer; Prof. Dr. F. Rudio; Rüegg⸗Nägeli. *

Karl Saas; Prof. Dr. R. Saitſchick; Prof. Carlo Salvioni, Milano;
Dr. G. Schaertlin; Prof. Dr. Schemann, Freiburg i. Br.; A. Schafheitlin,
Konſtanz; Nat.-Rat. Hch. Scherrer, St. Gallen; J. Scherrer; Frau E. Schlum—
berger⸗Viſcher, Baſel; Prof. Dr. K. Schnorf; Prof. Dr. R. Schoch; A. Schönen—
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berger; Prof. Dr. C. Schröter; Buchhandlung Th. Schröter's Nachfolger;

Prof. Dr. O. Schultheß, Bern; Buchhandlung Schultheß & Co.; Prof. Dr. G.

von Schultheß⸗Rechberg; Rob. Seidel; Prof. Bernh. Seuffert, Graz; A. Sichler,

Bern; Prof. Dr. E. Sommer; Geh. Kirchenrat Dr. W. Spinner, Weimar;

Prof. Dr. A. Stadler; J. Staehelin; E. Stauber, Lehrer, Töß; H. von

Steiner; Prof. Dr. A. Stern; Dr. Th. Stettner, München; C. Stichler;

Dr. jur. E. Streuli; Streuli-Hüni; Joſ. Suter, Lehrer.

Prof. Dr. C. Täuber; Prof. Dr. Tappolet, Baſel; Dr. Tarnuzzer, Chur;

Robert Thomann, Sek.Lehrer; Prof. Dr. A. Tobler; Prof. Guſt. Tobler, Bern;

Dr. Hans Trog; C. A. Trümpler⸗-Ott.

Uhlmann-Fäſi; Ständerat Dr. PaulUſteri.

Prof. Dr. Th. Vetter.

Pir —u eauenfeld Waſer; AWeber, aVand⸗

ammann, Zug; Dr. J. Wehrli; A. und M. Weil; Prof. Dr. H. Weizſäcker,

Stuttgart; Dr. J. Werner; Dr. Joh. Widmer; Prof. Dr. A. Wolfer; A. Wolff,

japan. Konſul; Lic. Dr. Wotſchke, Santomiſchl.

Verlag F. Zahn, Neuenburg; Geſchwiſter Ziegler, Winterthur; S. Zipkes,

Ingenieur; M. Zollinger, stud. phil.; Zürcher & Furrer.

Allen Gebern ſprechen wir auch hier unſern beſten Dank aus,

indem wirſie bitten, uns ihr Wohlwollen auch weiterhin zuwenden

zu wollen.
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Einen Zuwachs, der weder Schenkung noch Ankaufbedeutete,

erhielten wir infolge einer Transaktion mit den Erben des im

Herbſt 1906 verſtorbenen Herrrn Oberſt Arnold Geßner in Schaff—

hauſen. Durch teſtamentariſche Verfügung des Herrn Emil Geßner

in Rickelshauſen war uns ſ. 8. ein ſubſidiäres Heimfallsrecht

auf eine Anzahl Geßnerſcher Familienbilder zugeſprochen worden.

Ein Verkauf der betreffenden Bilder, den die Beſitzer Ende 1906

beabſichtigten, führte zu Verhandlungen mitdieſen undſchließlich

zu einem Vergleich. Nach dieſem Vergleich, der vom Stadtrat ge—

nehmigt wurde, gab die Stadtbibliothek ihre Anſprüche auf einen

Teil der Bilder preis, ſofern die beiden wertvollſten, zwei Graffſche

Bilder des Idyllendichters Salomons undſeiner Gattin, Judith

Geßner, vom Käufer, der Eidg. Gottfried Keller-Stiftung, in

Zürich deponiert würden, und erhielt dagegen den nochverbleiben—

den Teil der Bilder und den Briefwechſel Salomons undſeiner

Familie ſofort zu Eigentum. Die beiden genannten Porträts be—

finden ſichnunmehr im Landesmuſeum.

Über den Umfang der Geſchäfte des Bibliothekariats gibt
zunächſt eine ungefähreAuskunft das Korreſpondenz-Journal mit

1927 Nummern(gegenüber 1716 und 1647 in den beiden Vor—

jahren).

Nachdem auf Anfang des Jahres der Schlagworkkatalog, der

in den letzten Jahren im Vordergrund der Arbeiten geſtanden

hatte, dem Betrieb übergeben war,galt es, eine Reihekleinerer

Ordnungsarbeiten nachzuholen, die inzwiſchen hatten zurückgeſtellt

werden müſſen und die, ohne daß es möglich wäre, ſie im Ein—

zelnen aufzuführen, viel Zeit beanſpruchten.

Auf den 1. März übernahm dieStadtbibliothek die Arbeit

am Zentralkatalog. Das Vorordnen der Zettel und das Ausſetzen

der Signaturen wurde der bisher vom Zentralkatalog mitdieſen

und ähnlichen Arbeiten betrauten Frau Müller übertragen, hin—

ſichtlich deren die Bibliothek in die Abrede des Zentralkataloges
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eintrat. Die eigentlichen Ordnungsarbeiten fielen dem Perſonal

der Stadtbibliothek zu.

Am Schlagwortkatalog gab es mancherlei Ergänzungs—

arbeiten. Herr Prof. v. Wyß, der ſich auch nach Ablauf der im

Herbſt 1903 getroffenen Abrede in verdankenswerteſter Weiſe zum

Ziel geſetzt hatte,den von ihm bearbeiteten Katalog zu Ende zu

führen, unterzog die ſämtlichen Bändedes gedruckten alphabetiſchen

Katalogs und den ſeitherigen Zuwachs einer nochmaligen gründ—

lichen Durchſicht, deren Zweck war, das ganze Titelmaterial mit

den endgültigen reglementariſchen Beſtimmungen über die Anlage

des Katalogs in Einklang zu bringen. Danebenbefaßteerſich

mit einer Reviſion dieſer Regeln, die wiederum zu weſentlichen

Vereinfachungen und auf Ende März des angetretenen Jahres

zum endgültigen Abſchluß führte. Die Reviſion des Titelmaterials

hatte die Anlage zahlreicher Nachtragszettel zur Folge, womit im

Dezember begonnen wurde. Das Einarbeiten dieſes Materials

und gewiſſe Arbeiten ausgleichender Art verbleiben dem angetretenen

Jahr. Dazu kommt die Bearbeitung des neuen Materials ſeit

Mitte 1905, andie ebenfalls noch am Schluſſe des Berichtsjahres

Handgelegt wurde.

Nachdem der Schlagwortkatalog dem Publikum zugänglich

gemacht worden war, konnten endlich die Arbeiten am Hand—

ſchriftenkatalog wieder aufgenommen werden. Im Frühjahrtraf

die Bibliothekmit Herrn Dr. Ernſt Gagliardieinediesbezügliche

Abrede. Die Arbeit begann Mitte April mit einer vorläufigen

und zur Einführung dienenden Verzeichnung desletzten Drittels

der Handſchriften-Abteilung G (Nr. 315 ff.), deren frühere Teile

ſ. Z. vom 1. Bibliothekar verzeichnet worden waren. Dann wur—

den ſyſtematiſch die ſchweizergeſchichtlichen Handſchriften der Ab—

teilungen A und B mitHeranziehung der verwandten Stücke aus

den übrigen Abteilungen vorgenommen. Die Arbeit ging zunächſt

ohne Rückſicht auf die Nummernfolgengewiſſen ſpeziellen Gruppen
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von Handſchriften nach: Waldmann, Stumpf, Bullinger, Zürcher

Chroniken des 15. Jahrhunderts u. ſ. f, wobei es inſehrvielen

Fällen galt, die noch unklaren gegenſeitigen Beziehungen und

Filiationen aufzuhellen. So vorzugehen ſchien notwendig, weil die

Kenntnis der genannten und ähnlichen Gruppen der Bearbeitung

einer ausgedehnten Zahl der übrigen Handſchriften ſchlechterdings

vorangehen mußte. Hierauf griff Herr Dr. Gagliardi auf die

übrigen Nummernder Abteilung A zurück. Am Schluße des Jahres

warenkatalogiſiert, formelle Reviſion der Katalogzettel vorbehalten:

AMs A beinahe vollſtändig und aus den folgenden Abteilungen

Bände in folgenden Zahlen: Ms. B: ca. 12, Ms. O: 1, Ms. P: 2,

AMs. E: 32, Ms. J 7, Ms. L: 2, Ms. P: 8, Ms. 8: 21, Ms. P: 14,

Ms. D: 2, Ms. V-2 und Ms. W: 6. Total ca. 400 Bäande.

Als beſondere Abteilung unſerer Handſchriftenbeſtände haben

wir im verfloſſenen Jahr eine Sammlungzürcheriſcher Zunft—
archive anzulegen begonnen. Durch Zirkular wandte ſich das

Bibliothekariat an die zürcheriſchen Zünfte, um ſie unter Hinweis

darauf, daß ſich in der Stadtbibliothek bereits verſchiedene Zunft—

archive und Bruchſtücke ſolcher befinden, zur Übergabe ihrer Archive

an die Stadtbibliothek zu veranlaſſen. Vorausſetzung für die An—

lage einer ſolchenSammlungs-Abteilung war, daß die Bibliothek,

wie es ſ. 8. bei der Errichtung der Abteilung „Familienarchive“

beſtimmt worden war, diebereits ihr gehörendeneinſchlägigen

Stücke den betreffenden Zunftarchiven ebenfalls einverleiben würde.

Daſich von Anfangergab, daß einzelne Archive nur in der

Form der Deponierungerhältlich ſeien, dieſe aber durch einen vor

bald 30 Jahren gefaßten Konventsbeſchluß ausgeſchloſſen war, er—

mächtigte der Konvent das Bibliothekariat, in Zukunft für dieſe

und ähnliche Sammlungsabteilungen auch Depoſiten entgegen—

zunehmen, falls die Übergabe ins Eigentumder Bibliothek nicht

erhältlich ſei.
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Unſerer Anregung entſprachen im Berichtsjahr die vereinigten

Zünfte zur Gerwe und zur Schuhmachern und die Zunft zur

Waag, beide in der Form der Deponierung.

Bei den Spezialſammlungen wiſſen wir einem langjährigen

treuen Freunde für mancherlei Hilfe, die er uns, wie in früheren

Jahren, ſo auch im Berichtsjahreleiſtete, beſten Dank.

Zur Benutzung wurden Bändeabgegeben:

nach Hauſe: Berechtigte
F laut Vertrag *
Mit⸗ 8 iederr —— oue— us⸗ *

glieder Vorger gelaſſene mit dem mit der Eid- glieder wärtige Tetct

Kanton genoſſenſch. d. S.A. O.

1906/1907 1397 2101 1947 7304 922 482 1020 15173

19051900 1435 16060 2041 7033 937 333 1137 14522

19041905 1240 1861 1916 6726 607 467 896 13713

in den Leſeſaal:
19061907 (davon zu mehrmaliger Benutzung reſerviert: 1440) 13146

1905/1906 (1828) 14640
1904/1905 11196

nach Hauſe und in denLeſeſaal:
1906/1907 28319
1905/1906 29162

1904/1905 24909

Die Bücher, die die Mitglieder ſelber den Büchergeſtellen entnahmen,

ſind in dieſen Zahlen nichtinbegriffen.

Von auswärtigen Bibliotheken wurden fürhieſige Benutzer

428 Bände bezogen (1905, 1906: 405, 1904/1905: 246).

Seit längerer Zeit hatte ſich das Reglement über den Beſuch

des Leſeſaals und die Benutzung der Bibliothek als reviſions⸗

bedürftig gezeigt. Der Konvent erließ unterm 11. April eine neue

„Benutzungsordnung“ und beantragte im Anſchluß darander Biblio—

thekGeſellſchaft die Reviſion der 88 37—39 desallgemeinen

Bibliothek-Reglementes, indem er einen der Paragraphen,derſich

auf eine Beſtimmung in der neuen Benutzungsordnung bezog,

proviſoriſch in Krafterklärte.
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Zum Schluſſe dieſes Abſchnittes können wir die Bemerkung
nicht unterdrücken, daß unſere Bibliothek von den größeren Biblio—
theken der Schweiz diejenige iſt, deren Leſeſaal am wenigſten lang
geöffnet iſt. Die Leſezeit zu verlängern, wäre ſehr wünſchbar, geht
aber aus Betriebsrückſichten zur Zeit nicht an. Auch hier bleibt
nur übrig, angelegentlich zu hoffen, daß die Zentralbibliothek,
die auch dieſe Verhältniſſe neu ordnen muß, recht bald zu Stande
komme.

III. Münzkabinett.

In unſerm letzten Bericht haben wir der Reviſion der
Münzſammlung gedacht, die der Präſident des Konvents, Herr
Dr. C. Eſcher, in Verbindung mit den Herren H. C. Bodmer, und
Dr. F. Imhoof-Blumer in Winterthur, vornahm. Seinem Revi—
ſionsbericht fügte der Berichterſtatter verſchiedene Anträge bei, welche
grundſätzliche Fragen betrafen und den Konvent in mehreren Sitzungen
beſchäftigten. Ausgangspunkt zu den betreffenden Erwägungen war
der allgemein vorhandene Eindruck, daß die Zeit ehrenamtlicher
Verwaltung auch für die Münzſammlungvorbei ſei, da an ehren⸗
amtlich wirkende Perſönlichkeiten bei aller Anerkennung ihrer Be—
mühungen nicht die Anforderungen geſtellt werden dürften, denen
eine öffentliche Sammlung mit Rückſicht auf Zugänglichkeit, Ka—
talogiſierung u. ſ. f. entſprechen müſſe. Münzſammlungen, wurde
ferner bemerkt, gehörten, entſprechend der allgemeinen Entwicklung
des öffentlichen Sammlungsweſens, eigentlich nicht mehr in den
Aufgabenbereich von Bibliotheken, ſondern in den hiſtoriſcher Samm—
lungen. Demgemäß wurdezuerſt die Frage aufgeworfen, ob unſere
Sammlung, die z. 8. einesteils aus antiken, andernteils aus
mittelalterlichen und modernen ausländiſchen Münzenbeſteht, nicht
im ſchweizeriſchen Landesmuſeum als dem nächſtſtehenden hiſto—



riſchen Muſeum, woſich bereits unſere Abteilung ſchweizeriſcher

Münzen und Medaillen befinde, deponiert werden könne. Der

nationale Charakter des Landesmuſeumsſcheine zwar ſolcher Lö—

ſung gewiſſe Schwierigkeitlen entgegenzuſetzen; aber die Münzbe—

ſtände ausländiſchen Urſprungs, die ſ. 8. bei der Einrichtung des

Landesmuſeumsbei unsverblieben ſeien, ſtänden dennoch im Zu—

ſammenhang mit der Aufgabe des Landesmuſeums, inſofern als

ſie entweder, wie die römiſchen, im Lande gefunden worden und

Denkmäler einer früheren Kulturperiode desſelben ſeien, oder, wie

die mittelalterlichen auswärtigen, die hiſtoriſchen Beziehungen der

Schweiz zum Ausland illuſtrieren. Der Konventrichtete alſo an

das Landesmuſeum eine Aufrage in dem erwähnten Sinne. Die
ebenfalls aufgeworfene Frage, ob die Münzſammlungen, ſoweit

ſie im Landesmuſeum nicht ſollten deponiert werden können, zu

liquidieren ſeien, hatte er ſchon zuvor verneint und damitent—

ſchieden, daß ſie eventuell auch fernerhin inder Stadtbibliothek

verbleiben und ſ. Z. mit dieſer an die Zentralbibliothek übergehen

ſollten, da eine Angliederung an eine andere Sammlung 3.8.

völlig ausgeſchloſſen erſchien.

Das Landesmuſeum antwortete mit einem Abſchlag; ange—

ſichts der geſetzlichen Beſtimmungen ſei es unmöglich, die betref—

fenden Sammlungen zu übernehmen. DerKonventbeſchloßhierauf,

das Amt eines Direktors des Münzkabinetts aufzuheben, die

Sammlung demBibliothekariat zu unterſtellen, ſie zweckmäßiger

unterzubringen, ſobald das durch Zuweiſung neuer Räume möglich

werde, ſie zu katalogiſieren, wozu ein gewiſſer Betrag in den

Voranſchlag aufgenommen wurde, und der Generalverſammlung

die zur Durchführung der beiden erſten Punkte nötigen Anträge

zur Reviſion von Statuten und Reglementzuſtellen. Umſtände

verſchiedener Art verſchoben die endgültige Erledigung der Ange—

legenheit in das laufende Jahr.



IV. NVenjahrsblatt.

Das Neujahrsblatt auf 1908 aus der Feder des Herrn Dr.

Hermann Eſcher trug den Titel „Die Staatsgefangenen auf Aar—

burg im Winter 1802,03; aus den Aufzeichnungen des Seckel-—

meiſters Joh. Caſpar Hirzel“. Den Stoff hatte dem Verfaſſer

das reichhaltige Archiv der Familie Hirzel geliefert,dasim Jahr

1900 der Stadtbibliothek als erſtes für die Sammlungzürche—

riſcher Familienarchive von der Familie übergeben worden war—.

V. Ziiftung von Schnyder v. Wartenſee.

Der Druck der Publikation des Herrn Dr. Alb. Maag in

Biel zog ſich durch das ganze Jahr 1907 hin und wird im Früh—

jahr des laufenden Jahres zum Abſchluß gelangen. Als neue

Publikation übernahm die Kommiſſon ein Manuſkript des Herrn

Pfarrer Alfred Farner in Stammheim,enthaltendeineGeſchichte

der Gemeinde Stammheim. Leideriſt der Verfaſſer, noch ehe der

Druck begann, Anfangsdieſes Jahres geſtorben. Anſeiner Stelle

hat außer einem Sohndes Verfaſſers Herr Pfarrer A. Wald—

burger in Ragaz die Beſorgung der Korrekturen zu übernehmen

die Freundlichkeit gehabt.



—

VI. Jahresrechnung.

Übertrag aus letzter Rechnung Ir.244320. 99

Kapitalrechnung.

Einnahmen:

Legat von Herrn A. Finsler ſel. Fr. 3000. —

Legat v. Frau Dr.Meyer-Ahrens ſel.„ 200. — Fr. 3200. —

Ausgaben: J ——
 

Vorſchlag der Kapitalrechnung Fr. 3200. *

Korrentrechnung.

Einnahmen:

I. Iinſe von Kapitalieenn 0

2. Jahresbeurage der Muiglieeeee

eurge ut Vergen „32100. —

xrcrag des Nemahreblaffte 526. 44

Geſchente und Subrentouuueennnnn 030

6Verſchledenuree 66

Total der Einnahmen Fr. 52354. 38

Ausgaben:
1. Verwaltung

a Beſpoldungen 0670

. Bureauauslagen ——21—64.10

c. Heizung, Reinigung u.

Beleuchtung. 1450. 39 Fr. 23861. 19

üÜbertrag Fr. 23861. 19
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Ausgaben:

Übertrag Fr. 23861. 19
Anſchaffnmg von Bücherrr 68082

Vuchhindeee 8600904

Münzkabinett —— 467. 95

Neujahrsblatt und —D——— — — —— 543. 50

VWoanten nd Moblgaeee 660

uwochsverzeſchuſſee 443. 37

8 Verſchiedenseses — 8843

9. Außerordentliche benn *

log, Handſchriften-Katalog, chronolog. Katalog) 2287. 30

Total der Ausgaben Fr. 49773. 28

Vorſchlag der Korrentrechuung Fr. 2581. 10

Rechnungsabſchhluß.

Vermögensbeſtand am 31. De—

zember 1900 00

Vorſchlag der ewn FIr. 3200. —

Vorſchlag der Korrentrechnung — 2

Vorſchlag oro 190o05)) 5781. 10
 

Vermögensbeſtand am 31. Dezember 1907 .. — 250102. 09

Zürich, 3. April 1908.

Uamenz des Konbentes der Ftadthibliothek,

der Präſident:

Dr. Conr. Eſcher;

der Aktuar:

Dr. HermannEſcher.



Milglieder des Konvenks.

Herr Dr. Conrad Eſcher, Präſident

Dr.JakobEſcher-Bodmer, Vizepräſ.

„Ed.Uſteri⸗Peſtalozzi, Quäſtor

„Prof. Dr. G. Meyer von Knonau

Prof 3Noahn

Prof. Dr. A. Kägi
Prof D. ThVetter

„Kirchenratspräſident Dr. C. Scheller

„Prof. Dr. P. Schweizer

Prof Weron Wyoß

6Vodmer
„Stadtpräſident H. Peſtalozzi Vom Stadtrat

„Stadtrat R.Billeter delegiert

Dr. Herm. Eſcher, J. Bibliothekar u. Aktuar

„Dr. J. Eſcher-Bürkli, II. Bibliothekar und

Protokollführer.

Von derGeſell—⸗

ſchaft gewählt

 



 



 


